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Gubrrmlll-Vcrlautlmrungen.
Z. 22U4. ft) Nr. 22888.

K u n d m a c h u n g
über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Das
hohe Ministerium für Handel, Gewerbe und of.
fentliche Bauten hat in Folge der eingelangten
Decrete vom 3. und 8. Nov. l. I , 6. ?U5tt
und 7!7i>, an diesen beiden Tagen nach den
Bestimmungen des a. h. Patentes vom 3 l . März
,832 die folgenden Privilegien verliehen : l ) Dem
Vincenz Fr, Dal l 'Agl io, k, k. Beamte, und dem
Carl Hafer!, bürgerl Tapezirer, wohnhaft m
Wien, S t Much Nr. 2 6 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung einer Masse,
womit jedeö nasse oder feuchte Maucrwerk bin»
nen 48 Ltunden der Art trocken gelegt werde,
daß keine Spur von Nasse je wieder eljcheint,
— 2) Dem Franz Xaver Wurm, Ingenieur
und Mechaniker, für die Dauer von zwei Jahren,
auf die Verbesserung einer Feuerungö-Methode für
Dampfkessel, so wie für Puddling-und Schweiß«
Oefen, wodurch ein bedeutend größerer TheU der
aus dem Brennstoffe entwickelten Wärme in hö-
herer Intensität zum Nutzeffette gebracht, der
Verbrennungsprozeß gleichförmiger und leichter
regulrt, der Rauch gänzlich verzchrt, und daher
eine bedeutende Ersparung an Brennmateriale er«
zielt werde. — 3) Dem Jacob Franz Heinrich

wohnhaft in
Wiel,, L t a d t N r . ?8.'i, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung von Dampferzeugern
(Dampfkessel), wodurch sich die Wärme tm
kleinstmöglichen Raume entwickle und durch den
tleinstmöglichen Apparat verwendet werde. —
4) Dem Christian ^tcinkellner, Harmonika-Er-
zeuger, wohnhaft in Wien, Tchottenseld Nr.
483, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Verbesserung in dcr (Konstruktion der Accordeons,
wodurch die Druckfcdern an Dauerhaftigkeit ge-
winnen, die Handhabung dcs Instruments er<
l icktert und das,elbe durch Anbringung elner
chromatischen Scala für jeden Claviei spieler zur
Behandlung geeignet gemacht werde 7 ^ Dem
Ludwiq Scegmann, Privatier, wohnhast ln Wien,
Landstraße Nr. 448, für die Dauer von einem
Jahre auf die Erfindung elnes Luft- und
Rauch-Ablcltungs-Apparates, mittelst dessen die

verdorbene :'uft aus
und besonders der Rauch aus Kaffeh - Etab l . ,^
mcnts und anderen derartigen Localltaten schnell

iche" a.f einfache und billige Weise entfernt
w r d l ^ k ö n n . » 6) Dem Friedrich v . ^ ^
(Zivil-Ingenieur aus Pans, wohnhaft .n Wlcn,
Iosep^adt Nr. , 2 5 , für d.e Dauer von ei-
n.n Jahre, auf die Erfindung einer ^l inder-
Schnclldruckpresse, womit in e.ner stunde zwan-
zigtausmd Z M m g s - oder andere Exemplare
von beliebigem Formate gedruckt werden tonnen,
wobei Papicr ohne Ende angewendet werde, wel-
ches erst nach dem Drucke am Ende der Ma-
schine von derselben in Exemplare getheilt wird,
und wobei das Befeuchten des Papiers aus der
Maschine selbst geschehe. - 7) Dem Heumch
Pfihner und Franz Beckers, D'rectoren der k, r
vrivil Mi l ly -KerMfabr ik , wohnhaft m Wlen,
Nieden Nr. s 3 , für die Dauer von suxs ̂ ah:
ren auf die Entdeckungen und Verbesserungen,
a l l / animalischen und vegetab.WM Fettwrtcn
und Harzgattungcn in M e t a - M a r g a r m - u n d
Meta-Elain-Saure umzuwandeln, und diese zu
einem wohlfeilen ul'd vortrefflichen Beleuchtungs^
mittet, und zu sonstigen industriellen Z.recken zu
verwenden. — 8) Dem Geolg Mdenftost, bur-

gerl. Tischlermeister, wohnhaft in Wien, Leo-
poldstadt Nr. 3U3, für die Dauer von zwei
Jahren, aus die Entdeckung eines Verfahrens,
Holz in Stämmen durch Emflößung färbender
oder versteinernder Flüssigkeiten auf mechanischem
Wege zu färben und dauerhafter zu machcn. —
U) Dem Joseph Weiß, pi iv i l . Waldwollfabri-
kantcn, wohnhaft in Zuckmantel in k. k. Schle-
sien, für die Dauer von drei Jahren, auf die
Verbesserung in der Verwendung der Nadeln
von Pinusarten zur Erzeugung von Waldwolle
und anderen nützlichen Produclen. — Diese hohe
Verfügung wird mit dem Bemerken zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die offen gehal-
tene Original-PrivilegiumS'Be>chreibung des Franz
Xaver Wurm, des Friedrich von Boomer und
jene des Georg Leidenfrost, ferner der abgeson-
derte Theil der Privilegiums - Beschreibung des
Psitzner und Beckers, rücksichtlich dessen die Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, sich bei der
t, k, niederosterreichiichen Regierung zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung befinden. —
Laibach am 27. November 184V.

Z. 2265. (2) Nr. 22412.
K u n d m a c h u n g

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . - Dai»
h^he Mllnstlllum t.ür Handel, Gewerbe und öffent<
liche Bautcn hat mit den Verordnungen vom 8.
U'ld 2U. Ociobcr l. I . , Z tW76 und 6845, nach
dem Wortlaute und >en Beftimmungen des a, H.
Privilegien-Patentes vom 3». März 1832, die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
l ) Dem Julius Haab, k k. (äonciM der Pc>st.
jeccion im Handelsministerium, woynhazt in W-en,
Lecvoldstaol Nr. 5 7 5 uno Gustav S.el,g, Hand-
lm.gü- und FadrikS Buchhalter, wohnhast in Wicn,
^polostadt Nr. ?<»5, <ür die Dauer von zwel
I^yren, auf dic Elsiudung eincs neuen (iommu'
luc^tiolis-M»ltt!s für Ocgenstände all<r Art und
für Gedanken, wodurch nicht nur der Sachen»
Transport der Eisenbahnen und aller übrigen
Transport Vchikel cm Geschwindigkeit, Wohlf. i l .
heil, Sicherheit und Pünctllchkeit udertroffen, sou»
dern auch dl< Telegraphic ergänzt und oervollstäill
dlget werde, — 2) Dem Iacol) Franz Hclnnch
HtMb.rgcr, VerwaltungS'Dlrcctor, wohnhaft in
Wien, Stadt Nr. ?«5, für die Dauer von süns
Iai f ren, auf die Entdeckung und Verbesserung
eilus neuen Ly!iem6 von Wägen und Locomotive«
für Eisenbahnen mit beweglichen convergirendcn
Gestellen. — 3) Dem Georg Fmk, Techmk.r uno
dcrzcit Buchfüyr.r, wohnhast in Wien, ilaiidstraße
!)ir. 2 4 , sür die Dauer von zw^i Jahren, auf
dlc Verbesserungen an dcr Buchdrucker» Schnell»
presse. — 4) Dcm (5laud'.u5 Frclherrn v. Pod>
staidly. Tongern und Claudius Wilhelm Baron
Bu t ton , Bisi^er der Herrschaft Zl in, wohnhast
zu Zlin in Mayren, für die Dauer von sunf Iayre»,
ausdieErsindung,ausgewöhnl!chenFournlercl»jedcr
harten oder weichen Holzgatlung nnt der Fouruier-
Rui.diägc vierccklge Zündhölzchen zu sch„eiocn. —
5) Dem Alo.s Mayr r , Spengl.r und Metall-
Arbclter im Bahnhofc zu Gloggnih, wohnhaft zu
Gloggmtz in Nicderösterteich, für die Dauer von
emcm Jahre, «uf die Erfindung von Tag- und
Nacht - S ignal 'Bal lons für Eisenbahnen. —
ti) Dem Ioscph Eggerth, privil. Knöpffabritant,
wohnhaft in Wien, Laimgrube Nr. I l t i , für die
Dauer von emcm Jahre, auf die Erfindung, ge-
preßte Tambourin-Knöpfe, glatt und dcsslnitt,
mittelst Dampfbenützung aus einem sehr billig.',,
Adfall-Scoffe zu erzeugen, der bisher hiezu nicht

verwendet wurde und das Horn vollkommen ersehe.
7) Dem ttseorg GaUaftck, Mctallbuchstaben-

Hrzeugcr, wohnhaft ln Wien, am Neubau Nr. 42,
und Michael R>ß, ühemiker, wohnhaft in Wlen,
am Neubau Nr. 5 ! , für die Dauer von emem
Jahre, aus die Erfindung eines neuen Lettern-
^ystemb, welches sich besonders zu Druck-
werkln für Firmen, Aushängeschilder auf lackirttn
S lo f f .n , zu Tltelschriften, D'plomen :c. und zu
Druckwerken für Blinde eigne, und durch Eleganz,
Daurryaftlgkelt und Schnelligkelt. so wie durch
HiU'gte't in der Erzeugung sich auszeichne. —
«) Dem August Nowotny, Bcsi^r vcr k. k. pliv.
Porzellan, und Steingutfadrik zu Allrohlau bei
Hallsdad, wohnhaft ln Altrohlau bei Carlsbad
in Böhmen, und Joseph D. Pltschner, Maqister
der Pharmacie, Bürger und Kaufmann in Praq,
wohilhast ,n Prag Nr. l W H 2 , für die Dauer
von fünf Jahren, auf dle Erfindung in der Er-
zeugung von Maschinen-Knöpfen aus Straß, Por-
zellan. Email, Steingut, Majol i t und Fayence.
— 9) Dem Leopold Koppel. Prwat-Xgent, wohn.
yaft m Wien, Stadt Nr. 7 7 0 , für die Dauer
von emem Jahre, auf die Erfindung emer mect.a-
nlschen Vorrichtung zur Reglstnlung und Her.
öff^nllichung aller Gattungen A dttssen. — ZU) Dem
Johann Georg Bohl, jun., Kaufmann zu Eisenach
und Hewerk-Inhaber zu Johann-<I<oryenbau bei
Möävrucken, durch Rudolpy Ä»ßler. Director ob«
genannter Gewerkschaft, wohnhaft in Johann-
Georgenbau bei MöUdrucktn in Körnten, sür die
Dau^r von fünfzehn Jahre«, auf d>e (3,fi>dung
rlner neuen Metall.'Composition, Bohl'schcs Guß-
Arg^nton genannt. — 1 l Dem (Zylistoph Sta lk ,
Mlcha»»itVr und leitend.r Werlmeistfr am k k"
polytechnischen Institute in Wlen, wohnhzfr in
Wien, Wlrden Nr. 1W, für die Dauer von einem
Iayre , auf die Elsindung cineö Instrumentes
(Planlnnter genannt), womt nach einem ein-
fachn» lnath<matisch'l,chtigen Principe der Flächen-
inhalt einer j<den wie immer geformten Fiqur ganz
leicht uiid m.t bedeutendem Zeitgewinne erhalten
wlrde. - 12) Der Maria Lederer, wohnhaft in
Prag Nr. UU^ l l . . für die Dauer von dni Jahren,
auf d»e Hjerv^eruno in der Erzeugung von Tasch-
nerwaren, wodurch dieselben durch eine eigenthüm-
liche Zubereitung veö Stoffes und dcr Naht an
Geschmeidigkeit, Biegsamkeit, Ha l tbars t und
Wide»stand selbst im vertrockneten Zustande gegen
jeden Bruch gewinnen. — Diese hohe Verfügung
wird nut dcr Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß d>e offen gebliebenen Or ig lna l -Pr i -
oilegiums-Beschreldungen des I . F. H, Hembergcr
und deü (äyristoph Stark.' sich bei der k. k. n. ö.
R^giilung zu Jedermanns Einsicht in Aufbewah-
rung befinden. — Lalbach am 24. Nov. 184U.

Z 2282 (2) Nr. 23097.
K u n d m a c h u n g

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Das hohe
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, hat in Folge eingelangten Decretes vom
!5. November l. I , Z. 7214. an diesem Tage
nach den Bestimmungen dc5 a. h. Prwllegien-
Patents vom 3 l . März 1832 die nachfolgenden
Privilegien zu verleihen befunden: — I ) Dem
«lphonb Dich. Ingeineur in der Spilmfablik zu
Möllersdolf, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 578
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfin-
dung in Anwendung dcr Federkraft mittelst ge-
wöynlickcr odcr vulkanisirter Q.0,l lck,,us/« auf
schmitdchämmer. — 2) Dem E. ö. Hofman,
l i l . der Chemie und Prwilegiumö Inhaber, wohn.
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hast in Wlen, Al!ervor,lact '.'tr. 3 5 l , sur d.<!
Dauer eines Jahres, auf die Entdeckung und Ver-
bess<rung, aus mineralischen Stoffen und deren
ausgeschiedenen Bestandtheilen ein wohlfeiles 3am-
p«'twl zu eräugen. - 3) Dem Ecbastian Fordach,
Berg - und Eisenwevksbeamter, wohnhaft ln Ru-
stendorf bei Wien, Nr. «U , für die Dauer eines
Jahres, auf die Erfindung, alle wie immer ge-
nannten gußeisernen, eisernen und eisenblecher-
nen Geschirre und sonstigen Gegenstände, dieselben
mögen gefalzt, genietet, gegossen oder getrieben,
w.lt gegossenen oder gepreßten Henkeln und Hand
haben v.rsehen seyn, mit ganz bleifr.iem Email
zu überziehen. — 4) Dem I . D. Klopfer, Mccha«
niker, wchnhast in Hamburg, für die Dauer eines
Jahres, auf die Erfindung galvona-magnetischer
RhcumatltzmuS'Ketten 5) Dem Franz Machts,
bis, Platt irwaren- Fabrikant, wohnhaft ln Wien,
Matzlrinsdorf Nr. 192 , für die Dauer zweier
Jahre, auf die E'sindung einer neuei» Metall
composition, Zl!«.!<n»l,» a/nannt, welche zur Erzeu
gung von Äerachjchaften und Luxusgegcnständen,
als: Tafel , Kaffeh-und Thee-S.rv'cen, Oiran^
dolen:c., besondelb geeignet sey — U) Dem Wendel
Werchowchky, wohnhaft in Wien am Thury Nr.
3 1 , für die Dauer elnes Jahres, aus die Ersin
dung einer Compositions Masse ausGutta-Percha,
woraus alle Ar l .n Fußdekleldu»,gel>, wie auch
Rohre, Riemen. Stricke, Reitgerten, Stöcke
und alle was nnmcr für Namen habende Autta-
Percha«Eon'.posttlons Arbeiten erzeugt werden kön-
nen. — Dieß wird mit dcr Bemerkung zur öffent-
llcken Kenntniß gebracht, daß die offen gehaltene
Original Privilegiums- Beschreibung desAlphons
Tnetz sich bei der k. k. niederösterreichischen Regie- ^
rung zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung
besilide. — Laibach am 3U. November 18^9. ^

Z 228U. (3) N'r. 193.
Zur Durchführung der Grundentlastung im

. Kronlande Krain werden gemäß H. 68 der hohen
Ministerial - Verordnung vom 12. Sept. l. I .
k. k, Gruadentlastungs « Districts - Commiisionen
organisirt — Dicsclden haben nach ^. 78 dieser
Verordnung ii) aus e i « e m p o l l l l sch v n B e -
a m t e n , als Leiter derselben, l,) aus e l n e m
R e c h t s k u n d i g e n , und c) aus e l n e m im
U:lletth2n5w<'sell erfahrenen O c c o n o m r n zu
destehtil, uno es wird diesen Commissionen auch
die erforderliche Anzahl von Act^aren, RechnungS»
und sonstigen Hilfsoeamten ohne Stlmmrrcht vcl-
gegeben. Dlc >,i^ u) , k) und <:) bezeichneten ^
Mitglieder der 5. k.'M'uuoentlzstungs - Dl>lrttt5- !
C^rnnissioncn werden zu Folge §. ?5 der Ver-
crdnu^g it, E d un? Psilcht genommen, und neh-
lnen für die Dauer lh.er Anstellung die Eigenschaft
wirklicher landeüfürilllcher Beamten an ; bczügllcd
d.reits angestellter öff.llttlcher Beamten, welche!
hi.rdeiin Versendung kommen, gelten aber noch!
insbesondre dlc Bestimmungen des K'. 76 der
qtnannten hohtn Minlsterial-Berordnullg, welchen ,
gema^ öffenllicye Beamte, die bei der Durchfuh-j
rung dev Grundelltlastung verwendet werden, hle-j
durch weder in ihrer graduellen Vorrückung, noch!
in dem illispluän' auf eine Anstellung bel der neuen z
pol'tl!che?l Geri.t'lS Admxlistration tinen Nachtheil!
erle.den sollen, sondern vielmehr bei thäc,ger und
ersprießli^er Verwendung vorzugsweise v>n Rechts
aus Berücksichtigung be« Besö.derungen ui>d »»cut» z
Abstellungen h^ben und weiters l)«stlmmt ,st, daß!
sie in ihrer llöhezigeil cd,r ll« ihl.n lhncu seiner
Zeit ^ugwiesenen neu.n AnsteUuogen bis zur 3Üe-
cndigullq ihl.-r Berivendun^ be< der Durä-sührung
der Hrun0?l>tlastung in so weit jupplilt werden,
als beide Diellstleülungen glllchzeitig unvereinbar-
lich sind. - Hinsichtlich der für dte Dauer d.r
Anstellung mit de« zu besetzende Posten verbmi- ^
dencn Bezüge wurde mit dem hohen Münster !»
Eli^sse vom ^4 . S tp t . l. I . , Z. <»9?3, bestimmt,
daß ii) der ileittr o.r Distrlct^^ommijsloneu eine
jährliche Funcnonsgedühr von l 4 W si.; b) der
rechtskundige Beisitzer eine jährliche Functions
gebühr von «200 si.; e) der Oeconom eine jähr-
liche Functimihg/dühr von 1 W 0 si., landeslürst-
llä',e oder ständische Beamte, welche in einer der
>ub u ) , I)) und c) b«zeickl,etcn lZategone in ^er-
Wendung kommen, ah l̂- den zu chler Gehaltü-
eraänzung auf die obigen Gebühren fehlenden
Bt t rag als Functionozulagen zu erhalten haben.'

— Die e r n e n n u l, q der D i s t r i c t s ! ei rei
erfolgt über verschlag d.s Minliterial'tZommlssälb
und Präsidenten von dem hohen k. k. M l n i -
st er i o des I n n e r n ; dagegen ernennt di»
Hrunoentlastungs « llandescominilsion, als solche,
die 5ild I>) uno c) beze ichneten M i t g l i e -
der der D i s t r i c t s - C o m m i s s i o n s n. —
Da es nun der Landescommission daran a/lrgen
'st, die in der Folge in's Leben tretenden Districts-
C^'mmissionen mit vollkommen befähigten und da6

! öffentliche Vertrauen genießenden Beamten zu
besetzen, so w i r d , um sich in dieser Pe^ehung
die möglichst umfassende Personal-Kenntniß m
vorhinein zu verschaffen, und um seiner Zcit die
Bewerber auf eine den obwaltenden Verhältnissen
entsprechende Wclse den einzelnen Districls-Com-
Missionen zuweisen zu können, hiermit für dü von
dcr Landls-Commission zu besetzenden »l,t) l i ) u. c)
erwähnten Dienltposten ein genereller Concurs aus-
geschrieben, und diejenigen, welche sich um einen
derselben in Competenz zu setzen beabsichtigen,
lverden aufgefordert, ihre M!t der Nachweisung
ihrer Qualification versehenen Comptenzgcsuchc
ipatestens bis Ende December l. I . bei der k. k.
Orundelttlastungs - Landescommtjsion einzureichtn,
wobei noch bemerkt wird, daß m öffentlichen D en-
!len stehende Beamte ihre Gesuche curch die betref-
fenden Amtsoccstehungen vorzulegen haben. —
Es steht den Bewerbern übrigens auch frei < ohne
Bezeichnung eines bestimmten Dienslpostens im
Allgemeinen um eine ihrer dargelegten Qualifica-
tion angemessene Verwendung zu compellren; so
wie es für jene (Zomp.tenten, deren Gesuche um
Verleihung »incr ihrer ausgewiesenen Oualisic tt:on
entsprechenden Diensteestelle bereits vorliegen, nicht
erforderlich ist, neuerlich einzuschreiten. - Diesi-
üompetenzausschreidung wiro hiermit in Folge
Hoheit EitzungSdeschlusses vom ' i ! ^ . Noo. l. I .
oeröffelttllchct. — V o m Präsidium der k. t Grund-
<ntlaitungs'Landescommizsion für Krain. Lalbach
den 1 . December 1 ^ ! ) .

H^emtliche Vcrlüutbürungrn
'^. 2: l !4 ( l ) Nr. 127l5

Vun dem k. k. Atadt ^ u>,d Landrechte ili
.«rain wird dem Herr», Gregor H^lt ich m,ttelsl!
gegenwältigen Edicts erinncrt: Es dabe wlder
denselben bei diesem Gerichte die F^u Margarccha
Pcddoy Klage auf Zahlung einer Mietyzmsfurde-
rung pr. I4tt si. ü. M. eingebrockt, und um eine
Tagsatzung, welche auf den 18. März 1S5K, früh
9 Uhr bestimmt wurde, nachgesucht.

Da der Auf.lNhallsort des B. klagten Hrn
5-regor KolbttsN) dieicm Oerichtt unbekannt, und
weil »r vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertheidigung und
auf seine Gefahr und Unkosten den hicrortige^
(sirichlS^ovrcaten l.)l-. Anton Rack als Curator
bestellt, Mit welchem dle ungedrachte Rechtssache
nach der beuchenden Gmchtvordnung ausgeführt
und entschieden werden w,rd.

Hr. Gregor Kolbitsch wird dessen »,u dem
End? erinnert, dan,t cr allenfalls zu rechttr Zelt
selbst clscl)einen, oder inzwischen dem r-eiiini'r.ten
Vertreter ,^ ' . Rack, Rccktsbehelfe au die H)N5 zu
gebe.-,, oder auch sich sclbst ciuen ander» Sack'
welter zu bestillen und diesem Gerichte namhast
zu machen, und überhaupt ün rechtl'chen ordnungs
ss^äß gen Wege einzilichrc'ten wissen nöge, ins
besondere, da er sich die aus seiner Verabsa'nmunq
entstehenden Folgen selbst be'zumcssen haben wird

Von dem k k. Stadt- und Landrechte.
Laibach den 14. Dlttmber ^8-l!>.

Z. 231«. (1) Nr. 4 N N ,
K u n d m a c h u n g .

Die hohe Ministerial-Post - Section hat
mit Erlaß vom 14. November d. I . , Zahl
7 « ! < ) ^ . 5., die von dieser Ober-Postverwal,
tung beantragte Errichtung eincr täglichen Mal-
lcfahrt auf der Route zwischen Adelsberg und
Flume genehmiget. Dicse Mallcfahrt wird von
Adelsberg aus mit 1. und von Fiume aus nnt
2. Jänner 1K5U ins Leben treten, und zwar
in der Tourfahrt von Fiume täglich um 2 Uhr
Nachmittags abgehen, und um 9 Uhr 45 M i -
nuten Abends in Adelsbcrg eintreffen, in der
Retourfahrt aber von Adelsberg täglich um 1

Uhr 4tt Minuten Nachmittags abgefertigt wer'
den, und um 9 Uhr 15 Minuten in Fiume an-
langen. — Die auf dieser Route bereits be-
stehende tägliche Reitpost bleibt in dem Course
von Aoclüberg nach Fiume unverändert, in der
Tour von Fillme nach A'delsbcrg wird dieselbe
jedoch aufgehoben und durch die Mallepost er-
setzt. — Die Aufnahme von Reisenden bei die-
sen Mallefahrten wird auf den Hauptwagcn
beschränkt, und d/ls Passagiersporto auf 29 "kr.

! C. M . pr. Meile festgesetzt, wodn ein Pcrzen-
teuzuschlag nicht Stat t findet; das Freigepäcke
wird auf 4tt Pfund Gewicht und Uw st/Werth
bestimmt. I m Einklänge mit der Errichtung die-
ser täglichen Mallefahrt wird dcn k. k. Post-
ämtern m Sagurie und Feistritz vom 1. Jänner
1K5U angefangen, auch die Besorgung des Fahr-
postdienstes übertragen. — Was hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K. K.
illynsche Ober-Post-Verwaltung. —Laibach
den 10. December 1843.

Z. 23<w. (1) Nr. 455«.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Anordnung der Postfection des
hohen k. t. Ministeriums für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten, vom 9. August 1849,
Z. 5397, sind: 1. die in Mauthhausen und
Grein blsher bestandenen Briefsammlungen in
Postämter mit Pferdcwechsel umgestaltet; 2. in
Steyeregg und Zell in Ober-Oesterreich Post^
Aemter mit Pferdcwechscl; 3. in Pregarttn u.
Perg in Ober-Oesterreich Postämter ohne Pferde-
wechsel errichtet worden. — Die Postdistanzen
wurden wie folgt festgesetzt: zwischen Linz und
Steyeregg auf ' , , Posten, zwischen Steyeregg
u. Mauthhausen auf'/« Posten, zwischen Mauth-
hausen und Zcll auf 1 ' ^ Posten und zwischen
Mauthhausen und Grein auf 2 ' ^ Posten. —
Dle neuen Postämter in Mauthhausen, Pre-
garten und Grein werden sich mit der Auf-
nahme und Bestellung von Correspondenzen
mid Fahrpostsendmigen, jene in Steyeregg,
Perg und Zell vorläufig nur mit der Besor-
gung oer Korrespondenzen befassen und ihre
Wirksamkeit mit 29. November 1849 begin-
nen. — Diese Postämter erhalten ihre Ver-
bindung durch die täglichen Reitposten zwischen

^ Linz und Zell, über Mauthausen, zwischen
Mauthhausen und Grein, dann durch die täg-
liche Botenfahrpost, zwischen Mauthhausen und
Weiterödorf. — Was hlevnüt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — K. K. illyr. Ober-
post-Verwaltung. — Laibach den 19. Novem-
ber 1849.

Z 2301. (2) N>. 4 ^ 5 .
K u n d m a ch u n g.

Die bisher besianoenen Briefsammlungen in
G l i " bk»rchet l , E n g e l h a r t S z e l l und R i e «
dau sind in Poitälnter nnt '^ferdlwechsel umge-
staltet w.rocn. — Die Postdistanzen wuroen wie
fol>,t, festgesetzt: zwischen Griebkirch^n und Wels
auf t ' l , Posten, zwlschcn Gri^lir.<,en l,nd Effrr-
l ing auf l ^ Posten, zwischen Grieökirchcn und
Peutrb.zch direct auf l'l«, Posten, zwischei'. Gries-
kirchen und Peuerbatti über N.umaikt aus 1*l ,
Posten, zivlschen Ärusk'rchen und Riedau auf l ',,
P o l ^ n , zwisci^n Gri.skirche^ u^d H'.ag aus l^>,
Posten, Kölsches, R,edau uno K«ed ans I ^ Post^«,
zwl>cken Riedau und ^'euerdach auf 1 '!z Post.'n,
zwischen R«e5au uild «si.ghavdtng auf , Posten,
zwischen Nildau und O.'erndera aus l ^^ PoÜeu,
z>i>ischcn Eng^harlö^ell und Peuerbach auf 1 ' l ,
Posten, zwischen Engelh^rtsitll und Hcharding
auf 2 Posten. — Die Wlikiamk.it dieser nruen
Post<mstalten hat mlt 1, 'ilioocm'-'cr 1819 be-
gonnen. — Bon dcr k k. Ol^rpostverw^ltung.
'̂a bach den 1<j. November ».^49.

Z. 2302 t2) Nr. 4li.'»U.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte P l a t z , im Hronlnide
Böhmen, wird ei,i Postamt ohne Pferdewechsel
aufgestellt, dessen Wirksamkeit mit 15 Dec l l^49
beginnen wird. — Dasselbe wird sich mit der Auf-
nahme und Bestellung von Lorr^spon^enzen und
ssahrpostsendunften blassen, und die Verbindung
durch die zwischtN N e u h c u s und W l l t i ng au
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täglich cursirende Calriol-Post rrhatt.-n. — Was
htemit >n Folge hohen Ml-nstei lal'Postsections-
Erlasses vom l 2 Nov. 1819, Z 7547, zur
allgemeinen Kl'lnitillß gedracyt wir3. — Von der
k. k. Oberposlvnwaltung. Laibach den 25. No-
vember If<4.>.

Z. 2303. (2) Nr. 47W.
K u n d m a c h u n g .

I n der Zt^dt S k u t f c h , lm Kronlande
Böhmen, ist eln Postamt ohne P^rdcwechsel

! errichtet word.n, lessen Wirtsamkeit mir 15,. D^c.
164!! b'giünen wird. — Di.s.s Postamt wild
sich mit der Aufnahme und B.sle^ulig von Corre«
spondenzen und F^l)i Postsendungen b fass.n, und
seine 2ierbiudu!»O durch die tägliche Botensayrpost
zwischen Policzka und Chrudim eihalten — Vo.»

l der k. k Oberpostverwallung. i!a»bach den 4. De-
cember 16-lij.

Z. 22^3. (3) Nr. 2629.

K u n d m a c h u n g .

Bei der unter sorgfältiger Wahrung des
Briefgeheimnisses bei der Wlen<r Oderpostoerwal'
tuüg in diesem Jahre vorgenommenen commls-
sionellen Eröffnung der >n Kra>n im Jahre 1^44
aufgsgcbencn, aber unabsendbar oder unbestellbar
gewesenen R.rourbriefe wurden die lm nachfolgen-
den Ausweise verzeichneten Briefe ihrer w.rth^
haltigcn Anschlüsse wegen aufschieben. Welches
mit dem Beifugen bekannt gemacht w l rd , daß
die Briefe und Werthgegenstände hierorts i«< Ver

wahrung sich befinden, und den sich ausweisenden
Ausgebern oder Ädiessaten gegen Bezahlung del
darauf haftenden Postgebühren ailstandlos werden
ausgefolgt werden. Dle Reinbeträge, welche nach
Vellauf von drei Mon.ilen, vom heutigen Tage
an, unbehoden liegen blriben, werden zwar bei
dem Post̂ esäUe in (Empfang verrechnet, allein es
tvno dle Zurückgabe txrselbrn, gleichwie der Docu-
me»te uno Werthgegenslände, auch nach dieser Frist
»och verfügt, wenn von Seite d»5 Rcclamanten
da6 Eigei'thumSrecht gchörlg nachgewiesen wird.
— K. K. lUyrische Oberpostverwaltung. Lalbach
den 29 November 1t^49

V e r z e'i ch n i ß
der i»r Krain im Jahre lÄ^4 aufgegebenen, aber ulideiltllvar oder unabsendbar gebliebenen Rnour«

briefe, del deren commissioner Eröffnung Wertygeg.nstande vorgefunden wurden. !

A u f g e b e r . A u f g a b s - A d r e s s a t . ' l b g a b s o r t . I n h a l t . P o r t o kr.

^ ^ ^ ^ .! ^ . .̂.̂

Markovitsch j Neustadtl Markomtsch Agram 5 ft. C. M . U
Holzapfel I g n . ^ c>io. P, Pani,l.wlch Franziase Zeugniß ! 6
Ogullni Stephan ! Möt l i ing spccher Mati). Schönau Ao>cyled 22

K. H. illyrische Oberpostverwallung. Laibach den 29. November 1849.

Z. 2272 (3) Nr. 4751.
K u n d m a ch u n g.

I n dem Markte Kirchberg a»n Wcchsel im
V . U. W W. und in dem Markte Knchbcrg an
der Pielach lin V . O W. W . , im Klonlande
Nieder- Oesterreich, sind selbstständige Postämter
ohne Ps'crdewechic^ errlchtct worden, deren Wirk'
samkeit mit l . December j t t ^9 bcreltv begonnen
hat. — Dieselben werden sich mit der Aufnahme
und Bestellung von Corre>pondcnzen und Fahr-
post-Sendungen befassen. — Das erstere dieser
Postämter liegt an der von Gloggnitz nach Aspang

führenden Straße und erhält seine äterbindurig
in Absicht auf die Korrespondenzen durch die täg-
llche Rettpost zwischen Gloggnitz und Avpang, u«>d
zur Besorgung der Fahrpost « Sendungen wird
eme wöchentlich drcnnallge Fuß - Botcnpost zwi-
schen Kirchberg und nloggnü, errichtet, Das letz-
tcrc wird durch tägliche Botengänge mit dem
postamte Obergrafendorf in Velbindung gesetzt.
— Was hiemic zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Von der t. k. Ober-Postoerwaltung
öalbach den 30. November I«49.

Z. 2295. (2) Nr. 10-637.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser (5ameral-Gcfällen-35cr-
waltung ist eine K a n z l e i - O s f i c i a l e n-
S t e l l e der l i . Gehaltsstufe mit jährlichen
5lw si. in Erledigung gekommen, zu deren Be-
setzung dcr läoncurö bis zum 15. Jänner 1850
yiermit eröffnet wird. — Die Bewerber um
diese Dicnstcs-Tttlle, oder im Falle hierdurch
cine Kanzlei - Assistenten - Stelle mit 400 si.,
300 fl. oder 250 ft. erledigt werden sollte,
um einen dieser letza/nannten Dienstpostcn, ha-
bcn ihre vorschriftmäßig belegten Gesuche, in
welchen sich übcr dic zurückgelegten Studien,
bisherige Dienstleistung, über die Kenntniß der
G.'fälls-, Cassa- und Verrcchnungö-Aorschristcn,
und über allsälligc Sprachkenntnisie auszuweisen
i>'l, durch die unmittelbar vorgesetzte Behörde
o i s l a n g s t e u s 15. I ä n n e r 1 ^ 5 0 bcl dicscr
Cameral-Gefällen-Verwaltung einzubringen, und
darin anzugeben, ob Bittsteller und in welchem
Grade nut einem Beamten, dieser Cameral-Ge-
fällen-Verwaltung verwandt oder verschwägert
ist. — Von der k. k. steycrmärkisch - illyrischen
Cameral-Gefällen-Vcrwalcung. -— Gratz am 7.
December 1649.

Z. 2288. (3) Nr. 4859.
K u n d m a c h u n g .

Da die Straße zwischen Steindrucken und
)lgram ü'bcr Ruckenstein nnd Gurkfeld am 15.
d.' M . zur Benützung für Fahrposten hergestellt
seyn wird, so werden von diesem Tage an die aus
dieser Route bisher suspendirt gewesenen täglichen
MallefalM'n zwischen Laibvch und ^gram, welche

zwischen Laibach und Steinbrücken mit den um
S' / . Uhr früh von hier abgehenden und um 4 V,
Uhr Nachmliiags hler ankommenden Postzügen
auf der Eiienbahn befördert werden, ins l!eben
treten, und dagegen die an deren Stelle von dieser
Oberpost-Verwaltung blöher eingeleitet gewese
nm Reitposlen eingestellt. Die am Sonntag und
Mittwoch früh von hier nach Agram abgehenden
Hiallepoi.'en haben die Ausdehnung bio Hißek,
von wo die>elocn am Dinstag uno Freitag Abends
um 4 '^ , Uhr zurückgelangen. Die an deren S t e l l t
blöher Dlnstag und Samstag um « Uhr Abends
von hier über Neustadtl nach Agram und Slßet^
abgefertigien Mallefahtten welden daher von dlê
»em Zeitpuncte an glelchfallä eingestellt. Nab
mlt Begehung auf oie früheren dleßfälllgen Kund- >
machullgen zur öffentlichen Kenntniß gebracht'
wlrd. — K. K lllyr. Obcrpost'Verwaltung !
i! ibach den l l . November l»49 .

Z 22«?. ft) N l . 4»0)
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postinzpe^orate in Trient!
ist eine AccesslstcnGrelle mit dem behalte jähr-
licher 350 >l. C. M . gegen Erlag der Kaution
lm Be>oldungsbetrage m Erledigung gekommen !
— Dle Bewelber um d»eje oder um elne bei einem

andern hlerb^zirklgen Postinzpectolale in Erledi-
gung kommende kccesslsten - Stelle mit dem Ge
halte von 350 si oder 300 ft C. M . und der
l̂elchen Cautlonbpfticht, haben die gehörig docu-

mentlrien Ge>uchc uilt^r Nachweizung der <^ru-
dlen, der Kenntnisse von der Poslmanipulaiwn
und der Sprachen im Wcge der vorgesetzten
Behörde längilens bis 23 December i«49 bei

der k. k. Oberpost-Verwaltung in Innsbruck ein-
zubringen, und darin zu bemerken, ob und mit
welchem Beamccn bei dem ein angserwähnten
Amte sie etwa, dann in welchem Grade ver-

^ wandt oder verschwägert sind. -- K K. illyrische
!Obelpost-^erwaltung. Laibach den 5.Dec 1 " 4 9 .

Z. 227« ^ 3 ) Nr »l>3?5.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

Bei dem unter die Gefälls Untelämter der
zweiten Classe eingereihten Hilfsiollamte in Ker-
matschina ist die E i n nehm elssteU e, mit wel-
cher ein Gehalt jahrlicher vierhundcrtfünfzig Gul-
den, der Genuß einer Natural - Wohnung oder
des systemmäßigen Quartiergeldes, und die Ver-
pflichtung zum Ellage einer Caution im Iahles-
gehalts-Betrage verbunden ist, in Elledigun,.-. ge-
kommen. — Die Bewerber um diese Dienstesstelle
haben ihre besuche, worin sich ü'der die bisherige
Dienstleistung, zurückgelegte Studien, Kenntniß
des Gefäl ls-, Manipulations , Rechnungs- und
Cassawesens, dann Kenntniß der deutschen, krai»
nischen und kroatischen Sprache auszuweisen ist,
im vorgeschriebenen Dienstwege b i s l t t . J ä n n e r
185«» an die k, k. Camera! - Bezirks - Verwaltung
in Neustadtl zu leiten, und darin zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Gefällsbeamten des steyermarkisch ttlyrischen Came-
ral - Gebietes verwandt odrr verschwägert sind,
dann auf welche Art sie die vorgeschriebene Cau-
tion zu leisten vermögen. — Von der k k. steyer-
märkisch'illyrischen Cameral - Gefallen » Verwal-
tung. Gratz am 30. November ' 8 ^ 9 .

Z 22?5. (3) Nr. l062? .
C o n c u i S - K u n d m a c h u n g .

I m Belßiche dieser k. k. Cameral-Gefallen-
Verwaltung ist eine F i n a n z wach -Obe r com-
m i s s a r s stelle 1l. C lasse, mi: dem Jahres,
gehalte von UU0 ft. und den übligen sistemisir-
ten Genüssen in Erledigung gekommen. — Die-
jenigen, welche diesen Dienstposten, oder cine
hiedurch erledigte Finanzwach - Obercommissärs-
stelle N l . Classe mit dem Icchrcögchalte von
l!j0U st,, oder eine Finanzwach-CommissärösteUc I.
und U. Classe mit dem Iahresgehaltc von t»0tt fl.
oder 5<W ft. zu erlangen wünschen, haben ihre
gehölig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege b i s 2 7 . D e c e m b e r Z j ^ t t hier-
orts einzublingen, und sich darin über die zu-
lückgelegten Studien, über die bisherige Dienst-
leistung, die erw»lbenen Gefälls-, Sprache und
Dienstkenntnisse und bestandenen Prüfungen, dann
über eine tadellose Moralität auszuweisen, end-
lich anzugeben, ob und mit welchem Beamten
der k. k. Cameral-Gesallen Verwaltung oder der
unterstehenden Bezirks - Verwaltungen, oder der
Finanzwache, dann in welchem Grade sie ver-
wandt oder verschwägert sind, — Von der k. k.
stei^rmärkisch.illyrischen Cameral-Nefällen-Verwal-
tung. — ^ratz am 29. November I ^ j l ) .

cj. 228« (3) NV. 5618.
K u n d m a c h u n g .

Am 3 t. Thomaslage. d. i. 2». Dec. 1649,
und nothigen Falls am darauf folgend,« Tags,
werden im Orte Zhernuzh, beim vu i^ l , O b l a k,
Haub-Nr. l , mehrere Pferde, Kühe, Schwein,,
'/Kagen, W.ine, Fass.r und verschiedene anoere
Fährnisse lin öffeittllä'en Verüriqerun^swege, und
,war V.rnl i t ta^s von « bis l'<t, Nachmittags
uon 1 ' ! , bls 5 Uhr gegen hleiH bare Bezahlung
veräuß.rt werden; wozu Kauflustige zu erscheinen
eillg^aden werden, — K. K. Be^rkscommissarlat
Umgebung Ilaibachs am 7. December lN49

Zl 22!>1. (3) ^ ^ Nl?3)31.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte
wird hiemit bekannt gemackt, daß zur Vornahme
Drr versteig»ruligsweifen Verpachtung des, dem
löbl. (^iutt ^'ustthal gehörigen Brückenmaull)gefäU,s
an der Felstlt^vlückt' zu Fo'rtschach, üoer EinsHrel-
t n d<slelben, der 20 December d. I . , Vor' lnt-
lagb » U^r, !n loco Fört!chach bestimmt worden
lst. Hieoon warden die Pacbtlnstigen wit dem
oerstä'.diqsl, daß sie die Bcditiglissf täglich beim
Verwa!tul!g5al!:te zu ^ustthal eins.hcu können,
und auch am Licitatwnötage von der Commission
werden vorgewiesen werden. — K. K. Be^l ts-
gcrlcht (3gg und Kreurberg am 12. 2Xc. 1«49.


